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Bewegter, kraftvoller Farbauftrag
Glanzstücke: Die Künstlerin Véro Straubhaar zeigt ihre neuen Werke in Bonstetten

Glanz ist zwar Teil der Materialität 
der Werke von Véro Straubhaar 
im Kunstfenster der Galeristin 
Elfi  Bohrer in Bonstetten – und 
dennoch schwingt da eine Art 
Ironie mit, die dem Betrachter 
Spannung und zugleich ein 
Schmunzeln abringt.

von nana pernod

Die ausgestellten Werke von Véro 

Straubhaar bestechen durch ihre Dyna-

mik und Lebendigkeit. Beides verkörpert 

auch die Künstlerin aus Richterswil mit 

ihrer Persönlichkeit. Starke Farbigkeit 

auf grossformatigen Industriekartonen 

mit Spachtel und Pinsel in Acryl auf-

getragen, abstrakt gehalten, so begegnet 

ihr Werk dem Betrachter. Als letzte 

Schicht überzieht die Künstlerin die Bil-

der in einem aufwendigen Verfahren 

mehrschichtig mit Epoxydharzen, die 

den Werken ihren durchdringenden 

Glanz verleihen. Durch Lichtspiegelun-

gen kann diese letzte Glanzschicht als 

Spiegel wirken, dann entstehen aus ei-

nem Bild zwei. Der geübte Betrachter 

kann so von einem Bild zum anderen 

hin- und herspringen. Das verleiht den 

Bildern eine zusätzliche Dynamik. 

Als «Glanzstücke» bezeichnet die 

Künstlerin ihre gezeigte Werkserie, die 

vom Grossformat 180 x 100 cm bis zu 

kleineren Werken reichen. Einerseits 

sind sie so materialtechnisch treffend 

benannt, anderseits schwingt Ironie mit. 

Was in unserer Gesellschaft heisst ein 

Glanzstück? Wer bezeichnet so einen 

Gegenstand oder eine Tat? Sicher ist da 

ein gesellschaftskonformes Wortspiel 

mitbedacht, das Spannung und Schmun-

zeln auslöst.

Reduktion als malerische Reaktion 

auf neue Zeitbedingungen

Dass Kunst eben auch Spiegel unserer 

Zeit ist, zeigt Straubhaar mit ihrer letz-

ten, während dem Covid19-Shutdown 

umgesetzten schwarz-weiss-grauen Se-

rie der Glanzstücke. Zum ersten Mal 

wendet sich die Künstlerin von der ihr 

inhärenten starken Farbigkeit ab und 

reduziert diese auf eine unbunte Farb-

palette. Auch das Format ist klein ge-

halten, die Serie in ihrer Zahl dennoch 

beachtlich. 

Diese kleineren Werke spiegeln die 

Spuren unserer neuen, oft auch als ein-

engend empfundenen Zeit. Die Reduk-

tion unseres Lebens auf viel weniger als 

das Gewohnte setzt die Künstlerin ma-

lerisch um: Ihr künstlerischer Prozess 

wandelt sich im Einklang mit der neuen 

Zeit. Das Erlebnis der Reduktion bildet 

so eine Art identitätsstiftende Brücke 

zwischen Werk und Betrachter.

Glanz: Spiegelungen im Werk

Durch die verschiedenen Lichtsituatio-

nen ändern sich Straubhaars Glanzstü-

cke immer von Neuem und jeder Be-

trachter fi ndet auch ein Stück weit sich 

selbst darin. Es ist dieser konkrete Spie-

gel, den die Kunst als Metapher dem 

Betrachter vorhalten kann. Und hier 

fi ndet dann der Dialog statt, der bei Véro 

Straubhaar bereits bei der Titelgebung 

und dann in Natura Spannung und 

Schmunzeln auszulösen vermag. Ein 

wunderbarer Einstieg in einen neuen 

Herbst, der wieder neue Kunstwerke 

und Empfi ndungen anregen wird.

Open House mit Véro Straubhaar am 12. und 

13. September sowie 19. und 20. September, 

jeweils 13 bis 17 Uhr, Galerie für Gegenwartskunst 

Elfi  Bohrer, Dorfstrasse 13, Bonstetten.

Starke Farbigkeit - aber nicht nur. Véro Straubhaar zeigt ihre neuen Werke 
in Bonstetten. (Bild zvg.)

Acrylkunst in Wettswil
In den Räumen der reformierten 
Kirchgemeinde in Wettswil sind 
aktuell Werke der Stallikerin 
Ruth Moser sowie von Erika 
Manser zu bestaunen.

«Das Geheimnis der Kunst liegt darin, 

dass man nicht sucht, sondern fi ndet.» 

Dieses Zitat von Pablo Picasso hat sich 

Ruth Moser zum Leitsatz bei ihren Ar-

beiten gemacht. Vor über 20 Jahren ent-

deckte die Stallikerin ihre Leidenschaft 

zum Malen. Nach der Auswahl eines 

Malmediums geht es los mit Marmor-

mehl,  Spachtelmassen,  Collagen, San

de, mit Pigmenten und pastösen Acryl

farben. Diese Malerei wurde zwischen-

zeitlich ein wichtiger Bestandteil in 

ihrem Leben.

Ebenfalls in der Acryl-Mischtechnik 

ist Erika Manser zu Hause. Begonnen 

hat sie mit Bleistift- und Kohlezeichnun-

gen und kam nach Kursen zur Aquarell-

malerei. Kontakte mit Künstler und 

deren Werke führten sie dann zu den 

Acrylfarben. Diese ergänzt sie mit Mar-

mor- oder Steinmehl – oder auch mal 

mit Gipshaftputzen. «Ich bin verantwort

lich für das, was ich male, aber nicht für 

das, was du siehst», ist ihr Leitsatz. (red.)

Ruth Moser, Stallikon, und Erika Manser, Oberlunk-

hofen, zeigen ihre abstrakten Acrylkunstwerke bis 

Mitte Januar 2021 in den Räumen der reformierten 

Kirchgemeinde in Wettswil. 

Ruth Moser. (Bilder zvg.)

ANZEIGE

Begeisternde Kreativität
Nach diversen Ausstellungen 
zeigte Bruno Ohnsorg am letzten 
Wochenende seine Werke zum 
zweiten Mal in Zug. Über hundert 
Werke, die unterschiedlicher 
nicht sein könnten.

Speziell sind bei den ausdrucksvollen 

Kunstwerken oft die Grundmaterialien, 

die Bruno Ohnsorg verwendet; sei es 

eine Baumrinde, ein verrostetes Eisen-

blech oder ein Messingabschnitt. Durch 

die Vielfalt der Exponate konnte jeder 

Geschmack ein Lieblingskunstwerk fi n-

den, obwohl in den Objekten keinesfalls 

ein kommerzieller Hintergrund zu er-

kennen war. Das Erstaunliche ist, dass 

durch das innovative, künstlerische und 

handwerkliche Schaffen die Preise für 

alle erschwinglich sind. Kein Objekt be-

sitzt einen Namen, damit der endgültige 

Besitzer seine individuellen Empfi ndun-

gen einfl iessen kann. Alle Werke sind 

Unikate. 

Bruno Ohnsorg liebt es, die gekauf-

ten Kunstwerke selber auszuliefern und, 

wenn gewünscht, auch selber zu mon-

tieren. Damit sieht er auch, wo seine 

Werke ihren Platz gefunden haben. 

Man  bemerkt schnell, dass im Hin-

tergrund dieser Werke die lebensfrohe 

Bezie hung mit seiner Frau Lisa steckt, 

die ihn in allen Belangen tatkräftig un-

terstützt.

Über 150 Gäste, darunter viele aus 

dem Knonauer Amt, durfte die Ausstel-

lung verzeichnen. Das kreative Apéro-

gepäck zum coronakonformen persön-

liche Austausch steuerte Els Imhof vom 

Restaurant Central in Affoltern bei.

Pablo Suter

Bruno Ohnsorg mit seinem Schmetterling. (Bild zvg.) Erika Manser.

«CD-Hamsterer» 
gesucht

Bibliothek Bonstetten löst Abtei-
lung «Musik für Erwachsene» auf.

Das Ausleihverhalten der Kunden hat 

sich in den letzten Jahren stark verän-

dert. Durch die Angebote diverser Strea-

ming-Dienste ist die Nachfrage nach 

Musik-CDs markant gesunken und geht 

seit geraumer Zeit gegen Null. Die Bib-

liothek Bonstetten reagiert darauf und 

schafft Platz für Neues. Ab sofort bis zu 

den Herbstferien können Musik- CDs 

mitgenommen werden, gerne gegen 

eine kleine Unkostenentschädigung. 

Ausgenommen sind  Kindermusik, Bravo 

Hits und diverse Sampler. Kinder dürfen 

gerne ebenfalls ihre Lieblingsinterpre-

ten aussuchen, müssen allerdings in 

Begleitung von Erwachsenen kommen.

Die CDs sind am gewohnten Ort zu 

fi nden, die Kunden werden gebeten, mit 

den ausgesuchten CDs an die Theke zu 

kommen, damit diese aus dem Bestand 

ausgebucht werden können. Wird die 

CD-Sparbox mit einem Betrag nach eige-

nem Ermessen gefüttert, kann gleich-

zeitig ein Medienwunsch deponiert wer-

den. Nach Ablauf der Aktion werden mit 

diesem Betrag neue Bücher, DVDs oder 

Tonies angeschafft. Sollten die Wünsche 

den eingenommenen Betrag überstei-

gen, entscheidet das Los. 

Astrid Zberg, Bibliothek Bonstetten

Die CD-Abteilung in der Bibliothek 
Bonstetten. (Bild Astrid Zberg)

Spätsommerfest 
in Wettswil

Kürzlich feierte das Kinderzentrum 

 Bonstetten/Wettswil auf dem Bauspiel-

platz Wettswil mit fast 100 Personen 

ein  gemütliches Spätsommerfest. 

Angela Pellegrino, die bereits drei Kita- 

Standorte aufgebaut hat und 20 Perso-

nen  beschäftigt, liess die Einschnitte der 

 Coronakrise für ihr Unternehmen Revue 

passieren. Anschliessend wurde das Büf-

fet eröffnet und die Kinder vergnügten 

sich mit voller Hingabe auf dem Barfuss- 

Parcours, beim Zaubern  einer Riesen- 

seifenblase und vielem mehr. Den faszi-

nierenden Höhepunkt bildete das ge-

meinsame Steigenlassen von Ballonen. 

Kinderzentrum Bo/We

Barfuss-Erlebnis. (Bild zvg.)


